
HEMAU. Das war ein historischer Tag
für Hemau: Zum ersten Mal hat die
Tangrintelstadt eine Pfarrerin. Denn
am Sonntag wurde Julia Sollinger in
der evangelischen Friedenskirche offi-
ziell als Seelsorgerin vonHemau einge-
führt.

Natürlich half die ganze Gemeinde
zusammen, um den Tag trotz der Pan-
demie unvergessen zu machen, auch
wenn es kurz vorher fast ein bisschen
Aufregung gab: Dekan Jörg Breu, der
die Einführung vornehmen sollte,
stand nämlich im Stau. Doch mit ein
paar Minuten Verspätung konnte der
feierliche Gottesdienst in der festlich
geschmückten Friedenskirche begin-
nen. „Das ist ein fröhlicher Tag, denn
die Vakanz endet pünktlich“, hob Breu
in seiner Begrüßung hervor. Dass die
Stelle nun sogar mit einer „begabten
und jungen Frau“ besetzt ist, freue ihn
besonders. Denn die Kirche gehöre
nunder jüngerenGeneration.

Nach Jörg Breus Ansprache war der
große Augenblick gekommen. Der De-
kan fragte Julia Sollingernach ihrer Be-
reitschaft, dieGemeinde gut zu führen.
Nach einem Gebet wurde sie von ver-
schiedenenMenschengesegnet.

Priester aus Partnergemeinde

Darunterwar neben demkatholischen
Dekan Georg Dunst aus Beratzhausen
auch der Pfarrer Ondrej Pellar aus der
tschechischen Partnergemeinde Ro-
ckycany. Am Ende wurde Sollinger
von Dekan Jörg Breu gesegnet. Damit
war die Amtseinführung offiziell voll-
zogen.

Im Anschluss hielt die Hemauer
Pfarrerin ihre „Antrittspredigt“. Die
drehte sich um das Thema Fehler.
„Wenn man Fehler macht, ist das ei-
gentlich richtig schön“, stellte Julia Sol-
linger fest. Oftmals würden sich Men-
schendeshalb ewig schämen: „Aber ge-
rade hier steht Gott schon in den Start-
löchern und zeigt, wie sehr er einen
trotzdem liebt.“ Deshalb sei es auch
wichtig, sich selbst zu lieben. „Das ist
ein wagemutiger Schritt ins Nichts.
Aber so erfährt man die bedingungslo-
se Liebe“, sagte die 34-Jährige.

Die hat sie auch schon in Hemau
gespürt. „Ich freue mich also darauf,

mit Ihnen Fehler zu machen. Denn
dann kann der Heilige Geist richtig
wirken.“ Nach der Einführung gab es
Grußworte von Vertretern der kirchli-
chen und politischen Gemeinden.
Auch sie waren voller Vorfreude und
Neugier auf die Zusammenarbeit. Der
Vertrauensmann des Kirchenvorstan-
des, Dr. Peter Kißkalt wünschte der
Pfarrerin, dass sich nach der Pandemie
viele neue Möglichkeiten ergeben:
„Denn heute schlagen wir ein neues
Kapitel auf.“

„Sehr offen und herzlich“

Der katholische Dekan Georg Dunst
bot Sollinger eine gute Zusammenar-
beit mit allen katholischen Pfarreien
an. „Die Kirche braucht Sie“, meinte er
an die junge Pfarrerin gerichtet. Pfarrer
Ondrej Pellar sprach sein Grußwort
auf Tschechisch. Eine Dolmetscherin
übersetzte für ihn. „Ich wünsche Ih-
nen und der Gemeinde, Christus auch
auf unkonventionelle Art nachzufol-
gen“, sagte er. Für die Stadt Hemau
hieß Vizebürgermeister Robert Pol-
linger die Pfarrerin willkommen.
„Mein erster Eindruck hat sich bestä-
tigt: Sie sind sehr offen und herzlich“,
freute er sich. In Hemau warte eine in-
teressierte und bodenständige Bürger-
schaft auf sie. „Und ich hoffe, dass wir
unser ökumenisches Miteinander bei-
behalten und vielleicht ausbauen kön-
nen“, sagte Pollinger.

Kanzel undHerzen erobert
KIRCHEDie Hemauer
Pfarrerin Julia Sollinger
wird offiziell in ihr Amt
eingeführt. Die Ehren-
gäste reisen bis aus
Tschechien an.
VON DAVID SANTL

Seit Sonntag, 14.42 Uhr hat Hemau eine evangelische Pfarrerin: Dekan Jörg Breu führt Julia Sollinger offiziell in ihr Amt ein. FOTOS: DAVID SANTL

ZUSTÄNDIGKEITEN

Team:Die Vakanz-Vertretung der
Nittendorfer Pfarrerin Sibylle Thür-
mel ist beendet.Bis aufWeiteres
behält sie die Leitung des Pfarram-
tes.Die erste Pfarrstelle in der Kir-
chengemeindeHemau-Nittendorf
hat aber Julia Sollinger inne.

Gemeinden:Sollinger ist für He-
mau,Beratzhausen undPainten
zuständig.So gab es auch von den
BürgermeisternMatthias Beer und
Michael Raßhofer Präsente.He-
mausHerbert Tischhöferwurde
vonVize Robert Pollinger vertreten.

Julia Sollinger bei ihrer Festpredigt

SINZING. Im Ordnungsamt der Ge-
meinde Sinzing haben sich zuletzt die
Beschwerden über feiernde Jugendli-
che, über Lärm und Vandalismus auf
öffentlichen Plätzen wie der Naabspit-
ze oder dem Schulgelände gehäuft.
Nun hat die Gemeinde gehandelt und
beauftragte den privaten Sicherheits-
dienst Arnold mit der Überwachung
und Kontrolle verschiedener Grund-
stücke, beziehungsweise erweiterte die
Beauftragung. Die Kontrollen finden
vor allem an der Naabspitze (wie bis-
her), denBadeplätzen anderDonau, an
der Schule Sinzing und dem Jugend-
undKulturhaus statt.

Die Gemeinde weist außerdem dar-
auf hin, dass im Bereich der Donau
und der Naab offenes Feuer nicht er-
laubt ist. An der Schule und beim Kul-
turhaus gilt Alkoholverbot.Der Sicher-
heitsdienst kann Platzverweise ertei-
len (lpe).

VANDALISMUS

Stärkere
Kontrollen

SINZING. Zur Intensivierung der Infor-
mation und Kommunikation in der
Gemeinde hat der Gemeinderat Sin-
zing in der jüngsten Sitzung die Ein-
führung einer „Sinzing-App“ beschlos-
sen. Doch es wurden auch Bedenken
geäußert.

DieApp soll – lautAnbieter – neben
einer breiten Streuung der Informatio-
nen in Echtzeit die digitale Vernetzung
der Bürgerinnen und Bürger unterein-
ander ermöglichen. ImBesonderen sol-
len Vereine, Verbände, Institutionen,
soziale Einrichtungen sowie auch ge-
werbliche Betriebe als Nutzer gewon-
nen werden. Die App könne auf dem
Smartphone, demTablet und amRech-
ner genutztwerden und sei für jede Al-
tersgruppe geeignet, sagte Bernhard
Gabler von der Firma Blue Village In-
novationUG.

Die Finanzierung erfolgt,mit einem
jährlichen Budget von rund 6500 Euro,
durch dieGemeinde.DerAnbieter fun-
giert als Betreiber der App und über-
nimmt damit alle rechtlichen Belange
und die vollständige Haftung wie bei-
spielsweise für die Inhalte, Fotos und
die Einhaltung des Datenschutzes. Ka-
tegorien in der App wie News, Markt-
platz, Events und Gruppen sowie auch
Offizielle, versprächen eine vielfältige
Nutzung, so Bürgermeister Patrick
Grossmann. Er sehe hier gerade auch
nach der Pandemie eine Belebung des
gesellschaftlichen Lebens in Bezug auf
Aktivitäten von Vereinen, et cetera. In
Kürze soll die App den Vereinen, Ver-
bänden, Arbeitskreisen und sozialen
Einrichtungen vorgestellt werden.
Nach einer dreimonatigen Testphase
läuft der Vertrag mit dem Anbieter zu-
nächst für dieDauer eines Jahres.

Datenschutzrechtliche Bedenken
äußerten Dr. Bernhard Edenharter,
Frau Prof. Dr. Inga Neumann und Ste-
fan Süß, die allerdings von Gabler
nicht geteiltwurden.

Abseits der datenschutzrechtlichen
Vorbehalte sah Neumann in der App
eine Zusatzplattform zur gemeindli-
chen Homepage, die die Arbeitskraft
einer Verwaltungskraft unnötig binde.
Die Notwendigkeit der Einführung
dieser App sei mit einem Fragezeichen
versehen, so Neumann. In Bezug auf
die Vereinsarbeit sah Edenharter kei-
nen Vorteil, da die Erreichbarkeit der
Mitglieder nur eingeschränkt möglich
sei. Eine vereinsverwaltende Unter-
stützung durch die App sehe er aus
Gründen des Datenschutzes nicht. Zu-
dem, so Süß, bleibe die ältere Generati-
on, die keinen Umgang mit den mo-
dernen Medien pflege, weiterhin abge-
hängt. Klaus Nebl sagte, die neue App
eröffne es den großen Servern welt-
weit, die Nutzer der App ungewollt zu
kontaktieren. (lpe)

GEMEINDERAT

EigeneApp
für Sinzing

HEMAU. In einer Apotheke am He-
mauer Stadtplatz ist es am Samstag-
mittag zu einem Kellerbrand gekom-
men. Feuerwehr und Rettungsdienst
warenmit vielenEinsatzkräften ausge-
rückt.

ImKeller der Apothekewurde gera-
de eine Ölheizung abgebaut. Da die La-
ge zunächst sehr unübersichtlich war,
rückte ein Großaufgebot von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Polizei an.
Der Kellerraum wurde belüftet. Bis
kurz vor 13 Uhr war die Ortsdurch-
fahrt gesperrt. Der Einsatz war am frü-
hen Samstagnachmittag beendet. Ver-
letztwurdebei demFeuerniemand.

Wie Kreisbrandinspektor Bernhard

Ziegaus gegenüber der Mittelbayeri-
schen mitteilte, ist es bei Schneidear-
beiten an einemÖltank zu Funkenflug
gekommen. Dadurch entzündete sich
Bindemittel, das amBoden ausgestreut
war. In der Folge kam es sofort zu einer
starken Rauchentwicklung. Insgesamt
waren gut 40 Feuerwehrleute aus He-

mau, Klingen und Hohenschambach
im Einsatz. Der betroffene Apotheker
Frieder Roßkopf zeigte sich erleichtert,
dass nicht mehr passiert ist. „Ich bin
heilfroh, dass alles so glimpflich ver-
laufen ist“, sagte er.

Der Schaden sei sehr überschaubar.
Roßkopf selbst war bei Brandausbruch

nicht vor Ort. Erst eine Mitarbeiterin
hat ihn informiert. „Das Ganze hatmir
natürlich einen gehörigen Schreck ein-
gejagt“, gestandderApotheker.

Momentan lässt Roßkopf den alten
Heizungstank aus dem Jahr 1965 aus-
wechseln, da er dieHeizung vonÖl auf
Gas umstellt. Während des Zwischen-
falls herrschte in derApothekeund am
hauseigenen Corona-Testbus Hochbe-
trieb. Natürlich wurde sofort alles un-
terbrochen. Die Einsatzkräfte liefen
mit Atemschutzgeräten ins Innere der
Apotheke. Mit einem Belüftungsgerät
machten sie den Kellerraum wieder
rauchfrei. Kurz darauf konnte das Ge-
schäft schonwieder normal öffnen.

Beeinträchtigungen beim Betrieb
oder beim Corona-Testbus wird es
durch den Vorfall nicht geben, teilte
Roßkopf mit. Er zeigt sich beeindruckt
vom kompetenten Eingreifen der Ein-
satzkräfte: „Ihnen gilt mein allerherz-
lichsterDank.“ (lds)

Kellerbrand sorgt fürGroßeinsatz
EINSATZ Bei Arbeiten an
einemÖltank in einer
Apotheke kommt es
zum Funkenflug.

Gut 40 Feuerwehrleute aus Hemau, Klingen und Hohenschambach sind bei
dem Einsatz amHemauer Stadtplatz. FOTO: DAVID SANTL
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